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Betriebliche Konzepte für eine erfolgreiche Ausbildung Geflüchteter 

 

Die Integration Geflüchteter in Bildung, Ausbildung und qualifizierte Erwerbsarbeit zählt aktuell zu den 

zentralen gesellschaftspolitischen Aufgaben. Die Unternehmen als gatekeeper des Arbeits- und Aus-

bildungsmarktes nehmen hierbei eine entscheidende Rolle ein und sind daher entsprechend in ihren 

Integrationsvorhaben zu unterstützen. (vgl. Cedefop 2017; Robert-Bosch-Stiftung 2016: 16; Braun/Lex 

2016: 6) 

Die Unternehmen nutzen zur betrieblichen Integration Geflüchteter differente Möglichkeiten der Un-

terstützung für die berufliche Orientierung, Berufsvorbereitung und Ausbildungsförderung (z. B. EQ, 

PerjuF, BOF, AsA, abH; vgl. Bethscheider & Neises 2017: 82 ff.). Die (berufsintegrierte) Sprache nimmt 

dabei einen hohen Stellenwert ein. Die jeweiligen (Ausbildungs-)Konzepte der Unternehmen divergie-

ren dabei insbesondere auch vor dem Hintergrund der kommunalen Vernetzung und Koordinierung in 

den Regionen (siehe z. B. Stürner 2017). Neben der Anerkennung nehmen auch Weiterbildungs- und 

Flexibilisierungskonzepte sowie Nachteilsausgleich, Externenprüfung, Ausbildungs- und Qualifizie-

rungsbausteine, Ausbildung in Teilzeit an Bedeutung zu (vgl. Prakopchyk 2017). 

Im Rahmen des aktuellen Forschungsprojekts „Förderung der Integration von Geflüchteten in die duale 

Ausbildung – Transferpotenziale aus dem Modellversuchsschwerpunkt ‚Neue Wege/Heterogenität’“ 

wurden u. a. die folgenden Fragestellungen bearbeitet: 

- Welche Unterstützungsbedarfe und Voraussetzungen sehen Unternehmen für eine betriebli-

che Ausbildung Geflüchteter? 

- Welche Erfahrungen in der betrieblichen Ausbildung Geflüchteter haben Unternehmen bis-

her gesammelt? 

Im Rahmen der Studie wurden dabei Erfahrungen, Voraussetzungen und Unterstützungsbedarfe von 

Unternehmen in Bezug auf die Integration Geflüchteter in die duale Ausbildung exemplarisch durch 

fünf problemzentrierte Interviews mit Experten aus Großunternehmen erfasst und qualitativ ausge-

wertet.  

Im Beitrag sollen exemplarisch die Best-Practice-Ausbildungskonzepte der befragten Unternehmen 

vorgestellt werden. Dabei sollen insbesondere betriebliche Ansätze berufsintegrierter Sprachförde-

rung sowie Flexibilisierungsmöglichkeiten der betrieblichen Ausbildung präsentiert werden. Weiterhin 

werden regionale Kooperations- und Netzwerkstrukturen (z. B. Zusammenarbeit mit beruflichen sowie 

Sprachschulen) dargestellt, die unterstützend für die Unternehmen und den Ausbildungserfolg sind. 

Für den Sommer 2018 ist eine praxisorientierte Publikation der Analyseergebnisse vorgesehen. 
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